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Me MlMeM ii der KOleMse.
In Spa ist es am Dienstag zu neuen ernsten

Schwierigkeiten in der Kohlenfrage gekommen, so daß
man abermals von einer Krise sprechen mutz. Trotz¬
dem die Konferenz zurzeit auf einem toten Punkt an¬
gekommen ist, geben wir die Hoffnung noch immer nicht
auf , daß die sachlichen Verhandlungen uns dem rechten
Wege näher bringen können und werden . Die Unter¬
handlungen in der Kohlenlieferungsfrage waren am
Montag schon ziemlich festgefahren und sind am Diens¬
tag leider völlig ins Stocken gekommen, obwohl im
Vergleich zu den ursprünglichen Bestimmungen bereits
eine nicht unbeträchtliche Annäherung erzielt war . Vor
eine endgültige Entscheidung gestellt, sprach am Diens¬
tag Dr . Simons den Ententeforderungen gegenüber ein
von possnmns aus . Er ging dabei von der Voraus¬
setzung aus , datz die deutsche Delegation keinen neuen
Vertrag unterschreiben kann, den sie nach ihrer sicheren
Überzeugung in kürzester Frist brechen mützte. Man
darf nicht gegen das Gutachten der Sachverständigen,
vor allem nicht gegen den Willen der deutschen Arbeiter¬
schaft Bindungen eingehen, die man nicht dem Kabinett,
sondern dem deutschen Unternehmertum und der deut¬
schen Arbeiterschaft auferlegen mützte, denn bei der
Ausführung eines Wirtschaftsvertrages mutz alle Macht
des Kabinetts aufhören . Die sehr ernst zu nehmende
Antwort des Vorsitzenden der Konferenz Delacroix
ließ an der Gespanntheit der Lage keinen Zweifel , denn
die Aussichten sind sehr gering , datz die von Dr . Simons
vorgeschlagene Brücke bezüglich der Rückgabe Ober¬
schlesiens an Deutschland ohne Abstimmung angenom¬
men wird . Tatsache bleibt aber , datz, bevor nicht" eine
Verständigung über die Kohlenlieferungen erzielt ist,
die deutsche Delegation auch bezüglich der Wiedergut¬
machung, insbesondere bezüglich der Annuität , keine
bindende Erklärung abgeben kann. Roch zeigt sich kein
Weg aus der latenten Krise, aber die Vernunft und
das Interesse auf beiden Seiten gebieten , es nicht zum
Bruche kommen zu laffen. Obwohl bereits gemeldet
wird , datz die Generale F 0 ch und Wilson  nach Spa
zurückberufen worden sind, um über eine eventuelle Be¬
setzung des Ruhrgebietes mitzuberaten , erwarten wir
zuversichtlich, datz diesmal die Vernunft siegt!

Die neunte Sitzung in Spa.
mz. Spa , 13. Juli . Heute vormittag 11 Ubr tagte die

gemischte Kommission,  die gestern nachmittag von
der Konferenz eingesetzt worden war. um die Vorschläge der
deutschen Regierung in der Wiedernutmachungs-
trage  erläutern zu laffen. Die deutsche Delegation war
durch Finanzminister Dr. W i r t b . Dr. Karl Melchior
vom wirtschaftlichen Beirat des Ministeriums des Äußern.
Gebeimrat N i ed f e l d als Beirat des Wirtschaitsministe-
riums. Staatssekretär Bergmann  als Vertreter des Wie¬
deraufbaum inisteriums und der Kriegslasten sowie einem
Sekretär vertreten. Der Präsident der Kommission stellte
fest, daß es sich nur um eine Enauete.  nickt um eine Be¬
ratung handle, und richtete an die deutschen Delegierten eine
Reihe von Fragen, durch die verschiedene Punkte der deut¬
schen Vorschläge aufgeklärt wurden. Sodann bat er die
deutsche Delegation um eine bestimmte Auskunft über die
Höbe des finanziellen Angebots,  insbesondere
der Jabreszablungen.

Reichsminister Dr . W i r t b »teilte eilte solche Antwort
für den sväten Nachmittag in Aussicht. — Inzwischen hatten
die deutschen Sachverständigen in der Kohlenfrage
mit den Sachverständigen der Gegenseite über ein neues
Angebot monatlicher Tonnenlieferuna  an
die Alliierten verhandelt und das Angebot in schriftliche
Form gebracht. Eine Einigung war nickt zustande
gekommen. ^ ^ .

In einem am Nachmittag beim Reichskanzler abae-
haltenen M i n i st e r r a t wurde infolgedessen beschlossen,
die gewünschte Auskunft an die gemischte Kommission zu¬
nächst zurückzubalten. bis in der Rachmittagssitzuna des
engeren Rates der Konferenz die Koblenlieferung . die dem
wirtschaftlichen Angebot zur Basis dienen muffe, festgestellt
worden sei. , , . , . „ ....

In d-r Sitzung des engeren Rates forderte der Präsi¬
dent der Konferenz die deutschen Delegierten sogleich zur
Abgabe ihres Beschluffes in der Kohlenfrage  am.
Rerchsminister Dr . Simons  entwickelte die Grunde , aus
denen es der deutschen Regierung unmöglich sei. eine Zu¬
sage wegen der Kohlenlieferungen zu macken, die nickt die
Zustimmung der Bergwerksunternebmer und insbesondere
der Bergarbeiter gefunden habe . Er machte au ? den durch
die Blockade geschwächten Gesundheitszustand der Berg¬
arbeiter aufmerksam, der es ihnen ohnehin erschwere. llber-
fchichten zu leisten, und der eine weitere Steigerung der
Produktion nur gestatten könne, wenn man die Ernäh¬
rung verbessere  und sur eine größere Zahl Berg¬
arbeiter angemessene Wohnungen schaffe. Unter dieser
Voraussetzung könne man Zusagen, daß das Lieferauantum
vom 1 Oktober 1920 an um 13000 Tonnen , also auf SO 000
Tonnen und vom 1. Oktober 1920 ab um weitere 12,000
Tonnen , also auf 68 000 Tonnen , erhobt werde . Der Minnter
erklärte daß eine weitere nickt unerhebliche Steigerung
möglich wäre , wenn in O b e r s ckl e s i e n für Ruhe gesorgt
wäre so daß Überschichten geleistet werden könnten . Dafür
se, erforderlich , den Abstimmungstermin sobald wie möglich
anzusetzen, weil bis dabin die friedliche Arbeit durch Agi¬
tation aller Art gefährdet werde. Rock bester würde es
sein aber damit gebe er nur eine Anregung , ohne einen An¬
trag zu stellen. wenn man die Abstimmung über¬
baust aufgabe  und über dt« Koblenlieferung au Bolen

und an die anderen auf die oberschlesischeKohle ange¬
wiesenen Länder unter Zustimmung der Alliierten eine Ber-
ernoarung rräse . Diese Zustimmung sei notwendig , wett
durch den Friedensvertrag für Frankreich . Italien und
Belgien eine Art internationaler Hypothek auf die deutschen
Kohlenvorkommen unter gewissen Bedingungen geschaffen
sei. Rach seiner Überzeugung würden aut diese Weise die
Polen von der deutschen Bergwerksverwaltung mehr Koblen
erhalten können, als wenn sie die Verwaltung selbst in die
Hand betämen . Die Abstimmung in Oberschlesien sei zwar
zweifelhafter als die in Schleswig und Allenstein . ste werde
aber von uns nickt gefürchtet. Was wir fürchteten , sei nickt
die Abstimmung, sondern die mit ihr verbundenen llnruben
und Anfeindungen . Der Minister bat daher , diese An¬
regung zur Gewährung einer neuen Verhandlungsgrund¬
lage in Erwägung zu ziehen. — Präsident D e l a c r o i t  er¬
widerte . daß die Antwort die alliierten Regierungen mit
dem größten Bedauern erfülle und eine sehr ernste La  ge
schaffe. Man habe gehofft, in Sva zu einem wirklichen Ab¬
kommen zu gelangen . Der deutsche Außenminister habe das
Vorrecht der Alliierten auf die deutsche Koble anerkannt.
Das Recht sei sehr maßvoll geltend gemacht worden , aber
die deutsche Delegation laste es unberücksichtigt. Unter diesen
Umständen müsse er die Sitzung aufbeben  und bebalte
sich vor . den Delegationen einen Beschluß über einen neuen
Termin mitzuteilen . „ ^

mz. Sva . 14. Juli . (Sanas .) Nack dem amtlichen Be¬
richt des Verbandes über die gestrige Vollsitzung der
Konferenz  erklärte Dr . Simons,  daß das Versprechen
der Regierung auf eine höhere Koblenlieferung ohne das
Zugeständnis besserer Ernährung die Gefahr einer
Revolte  herausbeschwören würde . Rack den deutscherseits
in Aussicht gestellten täglichen Lieferungen würde sich die
Monatslieferung ab 1. Oktober 1920 auf 1.4 und ab 1. Okt.
1921 auf 1.7 Millionen Tonnen erhöben , io large bis fick
die Ernährung bessere und man Arbeiterwohnungen erbaut
habe. Präsident D e l a c r o i r erklärte in seiner Erwide¬
rung . in der er die schmerzliche Enttäuschung der Alliierten
über die deutsche Antwort und die dadurck geschaffene ernste
Lage ausdrückte, die Alliierten hätten durch die Berufung
der Deutschen nach Sva den Wunsch geäußert , sich in ge¬
mäßigter Weile über eine Mitarbeit mit ihnen zu verstän¬
digen. Er erinnerte an die Klauseln des Vertrages , der
3,25 Millionen Tonnen monatlich vorgesehen habe, an die
Herabsetzung dieser Zahl auf 2.4 Millionen Tonnen durch
die Wiederautmachungskommistion und an den versöhnlichen
Geist der Alliierten , die die Entschuldigungen und die Vor¬
schläge der deutschen Regierung anerkennen wollten . Ange¬
sichts der Haltung der letzteren, die weder dem Vertrage
Rechnung trage , noch dem Programm der Wiedergut-
machungskommiffion und vollständig unzureichende Angebote
macke, muffe die Konferenz unterbrochen werden , um den
Alliierten eine Prüfung der Lage zu ermöglichen.

mz. Spa . 13. Juli . Der Sonderberichterstatter der
Agence Havas meldet unterm 12. Juli , daß in der Koblen-
frage  die Alliierten darauf beständen , die deutsche Dele¬
gation dahin zu bringen , mit gutem Willen die Bervilick-
tungen zu übernehmen , die ihr durch den Vertrag auferlegt
seien: mit anderen Worten , die Alliierten bemühten sich,
eine Art Mitarbeit der deutschen Regierung an der Ausfüh¬
rung des Vertrages zu erlangen . Es scheine aber nickt, daß
diese Methode bis jetzt eine positive Wirkung erzielt babe.
Man müsse sie iedoch anwenden , bevor man notge¬
drungen zu Zwangsmaßnahmen  greife . In der
Nachmittagssitzung bestanden die Alliierten auf der Er¬
höhung der von den Deutschen anaebotenen 1.1 Millionen
Tonnen Koble. Dr . Simons  willigte ein . die Erböbung
auf 1.3 Millionen Tonnen ins Auge zu fasten unter der Be¬
dingung . daß die wirtschaftliche Lage Deutschlands stch
bessere. Die Alliierten beschlossen (wie bekannt ) , nickt
weniger als 2 Millionen Tonnen monatlich zu fordern und
erklärten sich bereit , die Lebensmittelversorgung
der Bergarbeiter zu erleichtern.  Die deutschen
Minister beharrten bei ihrer uuoersöbnlicken Haltung . Die
Alliierten beschlossen, daß sie auf der von der Wiedergut-
machungskommission festgesetzten Ziffer von 2.2 Millionen
Tonnen bestehen würden . Auf ein Ersuchen Dr . Simons
hin wurde für die Antwort eine Frist bis zum
13 . Juli gewährt. — Man versicherte in offiziellen
deutschen Kreisen gestern abend , daß Dr . Simons als Aus¬
gleichssumme 1.6 Millionen Tonnen Vorschlägen wurde . Be¬
züglich der Wiedergutmachungen wurde beschlossen, einen
Bericht über den deutschen Entwurf an eine gemischte Kom¬
mission zu verlangen , die alle nützlichen Erklärungen der
deutschen Delegierten anhören , um genaue Angaben über
die Mittel der Inkraftsetzung ihres Entwurfs bitten und die
praktische Tragweite bestimmen soll.

mz. Sva . 14. Juli . Der Sonderberichterstatter der
Agence Havas meldet , daß die deutschen Koblen-
sachverständigen  zu ihrer Beratung in der Villa
Freneuse . die von 10 Ubr bis mittags dauerte , gestern ihre
alliierten Kollegen eingeladen batten , um die Gründe kennen
zu lernen , die die deutsche Regierung hinderten , die von der
Wiedergutmachungskommistion festgesetzte Koblenlieferung
von 2.4 Millionen Tonnen monatlich anzunebmen . Frank¬
reich war bei dieser Sitzung durch den Generalkoblendirektor
Albert  vom Arbeitsministerium vertreten . Die deutschen
Sachverständigen führten die Schwierigkeiten der Veschaifung
von Wohnungen im ^Ruürgebiet für eine größere Ansiede¬
lung neuer Bergleute an . ferner die Streikluft und die unge¬
nügende Ernäbrung . Sie erkannten nach Havas an . daß
der Bedarf der deutschen Industrie an Kohlen bis zu
55 Prozent gedeckt fei. während dies in Frankreich nur mit
85 Prozent der Fall lei. Sie hielten jedoch eine Herab¬
setzung der Deutschland zugestandenen Kohlenmenge zu¬
gunsten Frankreichs für unmöglich, denn das würde die wirt¬
schaftliche Erzeugungsfähigkeit Deutschlands schwer treffen
und im Zusammenhang damit die Kohlenförderung selbst
wieder vermindern . Die deutschen Delegierten hätten dann
den von Dr . Simons iväter in der Vollsitzung gemachten
Lieferungsvorschlaa vereinbart und forderten von jetzt ab
für jede der 1.1 Millionen Tonnen , die Deutschland liefern
solle, einen Bonus non 59 .Franken pro Tonne zum Ankauf
von Lebensmitteln für die deutschen Bergleute . Der Preis
der deuticken Kohle, der gegenwärtig 80 Frauken betrüge,
würde küb demnach aas 130 Franken die Tonne Kellen.

Auf dem toten Geleise.
Br. Berlin . 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Es ist er-

nerttich festzustellen, daß die Aktion unserer Unterhändler
in Sva diesmal von der ganzen Preste unterstützt wird . Be¬
sonders begrüßenswert ist. daß sich unter den Blättern , die
sich unbedingt auf die Seite der Regierung stellen, auch der
„Vorwärts " befindet . Gestern sind die Dinge in Sva wieder
auf das tote Gleis geraten . Im ..Vorwärts " aber wird
ausgeführt . daß das von den denkichen Unterhändlern an¬
gebotene Maximum von Kohlenlieferungen im ausdrück¬
lichen Einvernehmen mit den Bergarbeitern beruht . Dann
heißt es weiter:

„Würden wir jetzt Leistungen oerivrecken. von denen
wir wissen, daß wir sie nicht erfüllen können, dann wür¬
den unsere Unterhändler eine schwere Verantwor¬
tung  auf sich nehmen. Es würde in den kommenden
Monaten unausgesetzt zu neuen Komplikationen kommen.
Die Drohung mit der Besetzung des Ruhrgebiets würde
bei jedem dieser neuen Konflikte ausgesvrocken werden.
Eine Unterwerfung würde also nickt eine Beseitigung,
sondern nur eine Vertagung  dieser Gefabr bedeuten."

Ganz ähnlich äußert sich auch das ..B . T.". das es be¬
sonders glücklich findet , daß Minister Simons  gestern das
Wort „Oberschlefien" in die Debatte geworfen hätte . Das
Blatt erklärt : .Die Leistungsfähigkeit Deutschlands sowohl
in der Koblenfrage wie in der Finanzfrage bängt von
Oberschlesien  ab ." Von demselben Geist der Zu¬
versicht  ist nach Meldungen aus Sva auch die deutsche
Delegation beseelt. Sie ist fest enticklosten. wie es in einem
Stimmungsbericht des „B . T." beißt , stck durch keinerlei
Rücksichten irgendwelcher Art drängen zu lasten, mebr zu
oerivrecken. als Deutschland halten kann. Die Delegierten
sind sich über ihre Haltung klar und deswegen über iede
Möglichkeit zuversichtlich. Ob die Alliierten sich berechtigt
halten werden, die militärischen Maßnahmen in wirtschaft¬
lichen Fragen zu ergreifen , muß man abwarten . Der Frie-
densrertrag schließt das ausdrücklich aus . übrigens ist
Marsckall Fock schon am Montagabend aufgesordert wor¬
den. nack Sva zu kommen. Man kann also gar nickt Voraus¬
sagen. wie die Kommistionsoerhandlungen verlaufen werden.

Das deutsche Wiederaufbauprojekt.
W. T.-B. Sva . 13. Juli . Rach der Sitzung der deutschen

Koblensachverständioen trat die gestern ernannte Kom¬
mission  zur Berichterstattung über die deutschen Ange¬
bote unter dem Vorsitz des belgischen Wiederaufbauministers
I a sv a r zusammen. Die deutschen Delegierten wurden
eingeladen , nähere Angaben über ihr Wiederaufbauvroiekt
zu machen. Die Herren W i r t Ü und Melchior  legten
dar , daß Deutschland seine Schuld durch Jahresraten zu
tilgen wünsche. In diesem Sinne verlangen sie. daß ein.
Minimum  festgesetzt werde . Die deutschen Delegierten
nannten hierbei jedoch keine bestimmte Summe.

Fach und Wilson zurückberufen.
mz. Berlin . 14. Juli . Wie verschiedene Blätter aus Sva

melden, sind die Marsckälle Fach und W i l ko n tele¬
graphisch nach Sva zurückberufen worden . Der „Vorwärts"
bringt dies in Zusammenhang mit den Schwierigkeiten in
der polnischen Frage  und vermutet , daß dadurch auch
ein Druck auf Deutschland ausgeübt werden solle. Wahr¬
scheinlich werde die Frage eines eventuellen Einmarsches
in das Rubrgebiet  mit Marschall Foch besprochen
werden.

Der Überfall auf den Vertreter des Wolff -Bureaus.
IV. T.-B. Sva . 13. Juli . Reichsminister Dr. Simons

hat nach dem Überfall  auf den der deutschen Delegation
zugeteilten Journalisten S t o ckl o ss a (Vertreter vom
Wolfs-Dureaul dem Generalsekretär der Konferenz eine Note
übermittelt , worin er die belgische Regierung bittet , ihrer¬
seits den Sachverhalt festzustellen und entsprechende
Maßregeln  zu ergreifen . Dabei wies er darauf hin.
daß der Reichskanzler mit Rücksicht auf die Beun¬
ruhigung  der öffentlichen Meinung in Deutschland für
eine baldige Erledigung dankbar sein würde . Der General¬
sekretär der Konferenz berichtete sofort an den Minister des
Äußern in Brüstet und ivrach im voraus sein Bedauern
über den Zwischenfall aus . der womöglich noch im Laute des
heutigen Tages erledigt werde.

IV. T.-B. Brüssel. 14. Juli . (Drabtbericht.) Das Blatt
„BingtiLme Siecle " berichtet , daß infolge des Zwischenfalls
in Spa mit einem deutschen Journalisten die belgische Regie¬
rung die Mitglieder der deutschen Delegation ersucht bat.
die Straße nach 11 Ubr nicht mehr zu betreten
ohne dringende Gründe.

. Englische Prefseftimmeu.
mz. Amsterdam. 14. Juli . Der ..Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus London : Die Unbestimmtbeiten des
Planes wegen der Wiedergutmachung und die Schwierig¬
keiten in der Koblenfrage haben die größten Optimisten
entmutigt . Lloyd Georgs  als einziger scheint ent¬
schlossener zu sein als je . die Konferenz in Sva zu einem
guten Ende zu bringen . — Der Mitarbeiter der „Daily
News" ist der Ansicht, daß die Taktik der deutschen Dele¬
gierten nicht gut gewesen sei und daß sie nickt begriffen
hätten , wie wichtig es gewesen wäre , in diesem Stadium ein
Angebot dessen zu inachen. was geleistet werden könne, an¬
statt es den Alliierten zu überlasten , sich die Lieferungen
selbst zu besorgen. — „Daily Cbrouicle " sagt in einem Leit¬
artikel : Die Forderung des Tages ist. sowohl technische Ein¬
zelheiten festzulegen als einen grobangelegten Plan für die
Zahlungen und für die dabei zur Anwendung kommenden
Grundsätze zu entwerfen . Ein Sackverständigenrat ist in
diesen Fragen nötig . Aber Beschlüste können allein von den
Regierungen gefaßt werden . Es ist daber ein großer Vorteil
daß die leitenden Staatsmänner nickt auseinandergingen'
Man darf hoffen, daß die intimeren Formen der Konferenz'
womit ein Anfang gemacht wurde , in ein paar Tagen zu
einer fruchtbringend»« Übereinstimmung führen werde».



Veite  L Mittwoch. 14. Juli 192«.
Ein Revolveranschlag auf HinLenburg.

^uln (Eig. Drabtbericht.) Eeneralield-
1n ^ ^ ^ V- 0 l!L am  Montagabend nach

knnn̂ -O'Löiuchsversuch in seiner Villa in Hannover nur mitder Kugel eines iugendlichen Ver-
fi>»n»rnrf»n» e 8rra n 8 en- Am Montagabend trat der
w r der nur mit einem Diener allein in
Da .m eins der Sinterzimmer im Erdgeschoß.Z 0 eeblickte er einen Mann , der ibm den Rücken zuvrelite.

dah es der Gärtner oder Kutscher sei.
llammet?/ '»^ brcJl e M  fremde um und\ r?- RwtltÄ ergriffen. ..Ich habe mich verlaufen, ver-

Der Feldmarschall versuchte den etwa
miiielu  i » \\  dem er nunmebr einen EinbrecherZMrte . in em Nachbarzimmerzu drangen, wo sich dle

tn v!e** c®J . ?oa  den Menschen auch in die
Revolver rSd « ker «ich los. zog blitzschnell einen
reden !« U" r anders miteinander
k2 -rn>-ii- auch sofort einen Schuh ab. der alück-
licherweise das Ziel verfeblte. indem er an der Brustseite
Kamvs umÄ5 'MnN- °Ed ^ "0'r ®5 °"tsvann sich nun ein
neuen G1S16 5EC‘^ ebtSW(?-\ ®e5n der Bursche zu einemarllegte. konnte,Smdenburg ibm den Arm ber-
M ^ rdrücken. So konnte Smdenburg schliehlich doch die
AugenLlick°Äk " sich"ne? °fs Alarmzeichen geben. In diesemAuaenonct ritz um der Unbekannte los und verlieh iluckit-

»b Eeneralfeldmarschall v. Sindenburgm glücklicherweise unverletzt  geblieben.
Die Abstimmung in Oberschlesien.

L Allâ Äa"' (Eig. Drabiberickt.) Wie die
an «. . «. ?' ^ ^?det., ist die vreußische Regierung von

h»an «s 0t ? °^den . dag die Abstimmung lnAVianaD , «&U5*«* *f * oder spätestensAnfang Oktober  stattfrnden wird.

Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund?
mz. London , 13. Juli . (Reuter .) Bei der beutigen

Zusammenkunft des Volkerbundrates  teilte Bal-
tour  mit . daß der Rat nach dem Bericht von Leon B ou r -
£ e„°. \ s Delacroix  ermächtigte . Deutschland zur

laden,  sobald er von den in Soa
JÄ Beschlüssen. betr. die Festsetzung der Entschädigungund der Zablungsmetboden verständigt worden sei.

Gin polnischer Hilferuf.
% 2uli (Drabtberickt.) ..National

Tidende meldet aus Warschau,  der polnische Außen-
minister richtete auf Beschluh des Rates für Außenvertei¬
digung eine Note an die Konferenz in Sva.  in

?s Hecht: Polen kamvfe für die Sicherbeit seiner Selb¬
ständigkeit Md für die Vereinigung von Gebieten, die sich
Dckit vom Mutterlande trennen wollen. Polen ist jeden
EÄJ lr mr ‘ n' jncbe " »u Wietzen auf der Grundlage.

WbWestlmmungsrecht in den zwischen Polen und
Ru hland liegenden Gebieten durchgefubrt wird. Die pol¬
nischen Truppen beschützten ganz Europa gegen das Vor-
brlimen des BolscheonsiMs. Wenn dieses Bollwerk einmal
durchbrochen wird, befindet sich ganz Westeuropa in Gefabr
Die polnische Nation vereinigt sich in erhabener Kraftan-“SS ?£“ ®C2ir a6, ""e“ °"»»' “ «---
Die Bedingungen für den Frieden zwischen Polen und

Ruhland.
a Âaris, ^13. Juli . Nach dem Korrespondentendes

"^ ?" t Parisien in Sva baben die Alliierten es unter fol-genden Bedingungen übernommen, den Frieden zwi-
Mtellen :̂ Unb Sowjetrubland  wiederber-

1. Polen verzichtet auf jede imverialistische Politik
. L es unterwirft sich bedingungslos dem Obersten Rat

^ ^ Streitfragen . einschlrehlich der Fragen von Danziguno -Leimen.
0., 3- es zieht seine Truvven auf die Linie Grodno-Brest-
LUEk zuruck und auf einen Punkt 80 Kilometer südlich von

4. die Sowjetarmee kann bis zu einer Linie 50 Kilo¬meter vor den Polen vorrucken.
.5. wenn die Russen die von den Alliierten festgesetzte

Lime überschreiten, werden die Alliierten den Polen ihrevolle Unterstützung gewähren.
,6. eine Konferenz wird nach London einberufen. wo der

Friede  zwischen Sowjetrubland einerseits und Polen.
Litauen. Lettland. Finnland andererseits diskutiert wird.
Es werden gleichzeitig die Vertreter Ostgaliziens berufen,
die das Recht haben werden, ihre UnabbängigkeitsSestrebun-gen zum Ausdruck zu bringen.

Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Wettere Verschlechterung der Lage am Arbettsmartt

Nach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts
Wiesbaden  über den Stand der Erwerbslosigkeit im
Monat Juni meldeten sich im Laus des Monats Juni 1920
1289 männliche und 837 weibliche Arbeitsuchende: offene
Stellen waren 813 für männliche und 911 für weibliche Per¬
sonen gemeldet: untergebracht wurden 793 männliche und
702 weibliche Arbeitsuchende. Die Gesamtlage des Arbeits¬
marktes im Berichtsmonat zeigte weiterhin eine Ver¬
schlechterung.  Die außerordentlich stille Geschäftslage
äußerte sich in Zurückhaltung bei der Erteilung neuer Auf¬
träge und damit auch der Neueinstellung von Arbeitskräften,
-in der Großindustrie sowohl wie im Handwerk wurden viel¬
fach Betliebseinschränknngenund Arbeiterentlassungen not¬
wendig, die durch Zurückhaltung der Abnehmerkreise verur¬
sacht wurden. Ein größeres Anwachsen der Arbeitslosen¬
ziffer konnte nur dadurch vermieden werden, daß die chemi¬
sche Industrie sich immer noch aufnahmefähig zeigte. Trotz¬
dem erhöhte sich die Zahl der Erwerbslosen im Laufe des
Monats um rund 15 Prozent. Am Schluß des Verichts-
monats blieben 1342 Arbeitsuchende, darunter 158 weiblicheerwerbslos gemeldet.

. In der L a n dwirt sch aft herrschte rege Nachfrage
nach Arbeitskräften aller Art. die durch zugereiste Land¬
arbeiter und Leute aus den Vororten gedeckt werden konnte
Die Vermittlungstätigkeit wurde durch "die Verschieden-
artigkeit der gezahlten Löhne ungünstig beeinflußt Von
den im Vormonat nach dem Ruhrgebiet vermittelten Berg¬
arbeitern ist bereits ein Teil freiwillig zurückgekehrt. In¬
folge der andauernden Absatzstockungenmachte sich in fast
allen Gewerben und Industrien ein mehr oder weniger
stärkeres Anschwellen der Erwerbslosenzifferbemerkbar. Die
größeren Werke m der metallverarbeitenden
Industrie  saben sich infolge Rückgangs der Aufträge fast
durchweg zu Betriebseinschränkungen und Einlegung von
Feierschichten gezwungen. Trotz dieser schleckten Geschäfts¬
lage traten d,e Metallarbeiter gegen Schluß des Monats
wegen Lohndifferenzenbei verschiedenen Firmen in Streik
Im Nabrungsmittelgewerbe  hielt die ungünstige
Beschaftrgungsmoglichkeit nack wie vor an. Im Bäckereiae-
werbe wird die Arbeitslosigkeit durch die übergroße Zabl
von Lehrlingen, die in Böckereibetrieben beschäftigt werden
wesentlich verschärft. Maßnahmen, um durch den Minister
für Handel und Gewerbe die Lebrlingsbeschränkung für das
Nahrungsmittelgewerbe einzuführen, find in Vorbereitung
In dem Bekleidungsgewerbe  wirkten die sinkenden
Häute- und Tuchpreise ungünstig auf den. Geschäftsgang«W
Die Zurückhaltung des Publikums führte zu Betriebsein-

schrankungen und Arbeiterentlassungen, so dab auch im Be¬
kleidungsgewerbe sich ein Überangebot von Arbeitskräften
bemerkbar machte. Bei den Malern und Tünchern
sowie im Baugewerbe ist das Charakteristische. dab außer-
ordentlich viel Arbeitsgelegenheiten vorhanden sind, die
ledoch infolge des anhaltenden Mangels an Rohstoffen und
der damit verbundenen llberteuerung bisher noch nicht in
Angrin genommen werden konnten. Lediglich bei den
Cfttjeureit  waren mehr offene Stellen denn Arbeit¬
er vorhanden, da infolge höherer Entlohnung der un-
gelernten Arbeit eine Anzahl Friseurgehilfen in die Fabri-
f!0?... 0eicarLbierrt ?jnb>; Der fühlbare Mangel an Damen-
ttlieuren und -Friseusen blieb bestehen, so daß in diesen
isalten die Einstellung auswärtiger Arbeitnehmer genehmigt
werden mußte. Für Musiker  machten sich die ersten An-

beginnenden Erwerbslosigkeit bemerkbar.
irÄr- bie  W .ttu Unkosten und die hohe Vergnügungssteuer
'wellten verschiedene Vergnügungsstätten ihre Kapellen ein
ooer schritten zu verminderter Besetzung. Die ungünstige
r ®.P® üer , öablreich gemeldeten Kriegsbeschädigten
und Erwerbsbeschränkten bat eine Besserung nicht erfahren.
ul  Unterbringung dieser in ihrer Arbeitsfähigkeit körver-
Uch und geistig beeinträchtigten Arbeitsuchendengestaltet
sich immer schwieriger, da voll erwerbsfähigeLeute genügend
vorhanden stnd̂ Durch Anwendung des Gesetzes über die
Beschäftigung Schwerbeschädigter vom 6. April 1920 und ge¬
eignete Aufklärung der Arbeitgeberschaft wird versucht wer-
den. für diese im freien Wettbewerb nicht Unterzubringen¬
den bessere Be ĉhaftigungsmöglichkeitenzu schaffen. Im
R 0L b elsgewerbe  war ebenfalls ein Nachlassen der
-iLchfrage sowohl nach männlichen als nach weiblichen Kräf-
i^ ^^ ^ obachten. In verschiedenen Geschäften kam es in-wlge der Verkaufsstockung zu Kündigungen, insbesondere
von alteren Verkäuferinnen. Auffallend war . daß die in

Monaten stetige Nachfrage nach Bankbeamten.
Stenotvplsten und Stenotvvistinnen sowie Kaufleuten mit
französischen Sprachkenntniffen merklich nachgelassen hat.

" b ewer  t u n g d e r M a r k in Verbindung
mit den mllenden Warenpreisen baben die Kaufkraft

bssher rer enden Vublikums erbeblich geschwächt und ein
merkliches Abflauen der Geschäftstätigkeit im Hotelgewerbe
zur Folge gehabt. Auch der im Vormonat abgeschlossene,
die Trmkge!dablo!ung einführende Lohntarif brachte nicht
die von den Angestellten erhofften Mebreinstellungen: im
Gegenteil führte er infolge der stillen Saison in vielen Be¬
trieben zu Arbeitsstreckungen und teilweise auch zu Ent-
lassungen. Desgleichen bat die Vermittlung von Aushilfs¬
kräften. wie Restaurantkellner für Gartenlokale und Cafes,
wesentlich nachgelassen. Die große Nachfrage nach weib-
lichem  Hausnersonal hielt auch im Berichtsmonat unver-
mlndert an. Immerhin hat sich die Lage erheblich gebessert.
0tlI §̂0 onene stellen kamen 75 Suchende. Für das Hotel-
und Eastwirtsgewerbe machte sich ein weit größerer Andrang
von Kucyen- und Zimmermädchen bemerkbar, dem jedoch in¬
folge der abgeflauten Geschäftslage eine geringere Nach¬
frage gegenüber,tand. Die Zahl der arbeitsuchenden Monat¬
frauen. erhobte sich, ha die von den Frauen geforderten
Stundenlohne vielfach von den Prinatbaushaltungen nicht
Uönhlt werden: auch für Putz- und Waschfrauen waren die
Re chaftigiingsmoglichkeiten weniger günstig. Die Lage für
gewerbliche Arbeiterinnen bat gegen den Vormonat Ver-

nicht ergeben: die Arbeitsuchenden konnten beim
städtischen Kartosfelamt und in hiesigen Zigarettenfabriken

Arbeit untergebracht werden. Di- Zahl der weiblichen
Anterstutzungbeziehenden ist auf 2 Kriegerwitwen beschränkt.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 324.
2» Bad Hambarg finden am Freitag, Eamstag nnd nächsten Diens¬

tag besondere Veranstaltungen der Knrnerwnltung statt , auf deren Be¬
kanntgabe im Anzeigenteil besonders hingewiesen wird.

— Prämiiert « Hände. Auf der internationalen Hnndeansltellllng in
Dortmund errang der deutsche Schäferhundriide fBesttzer Wilh . Schuck,
Wiesbaden ) Strolch von Blastenberg einen 2., S . und 4. Preis nebst Ehren¬
preis mit der Zuchtbewertung „vorzüglich" , autzerdcm der Zwergpinscher
Zwinger -Leichtweishöh !« (Besitzer Th . Hetz-Bierstadt ) mit feinen 2 Rüden
drei t . nnd zwei Ehrenpreise nebst Sicgertitel.

Borderichte über Kunst, Borträge und Verwandte».
■' Steatstheater . Ter Bühnenbildner Lothar Schenk - v. Trapp,

bekanntlich ein Wiesbadener Kind , der vergangenes Jahr durch die Eigen¬
art seiner Inszenierung der „Turandot " und einiger Bilder zu „grau
ohne Schatten ^ im Mainzer Stadttheater Aufsehen erregte , wurde von
Intendant Hagemann als künstlerischer Beirat für das hiesige Staats¬
theater ocrpslichtet.

* Kurhaus . Der auf moiacn Donnerstag verlegte Opereiten -Abend der
Mitglieder des Frankfurter Opernhauses findet bestimmt morgen ahend
814 Uhr im südlichen Musikpavillon des Kuigartens st.n:t.

Aus dem Bereinslebeu.
* Der Verband der weiblichen Handels - nnd

Bureanange st eilten  S . V. (Ortsgruppe Wiesbaden ), der seit
Ende April d. I . seine Eeschastsstelle in der Mauritiusstratzc t , 2, bat,
versolgt nach § 1 seiner Satzungen den Zweck, die Beruss - und Standos-
interesten der weibl . kaufmännischen Angestellten wahrzunchmen , ihre wirt¬
schaftliche und soziale Lage zu verbessern. Beitriltscrllärungcn werden
täglich zwischen 11 und 142 llhr sowie Dienstag und Donnerstag , abenos
von 814  bis 714 llhr , cntgegengenommen . — Auf den heute abend 8 Uhr
im Saale des Hotel -Restaurants Union , Ecke Nougasfe und Maueraaste,
stattsindenden Bortrag des Herrn Lemmer über : „Bolkswirtschaftliche
Fragen " sei besonders hingcwiesen.

* Apbeitsgemein schuft für wissenschaftliche»

— Die erhöhten Bäderpreise. Die Bäderverwaltung
veröffentlicht in der vorliegenden Nummer ihre ab 15. Juli
d. I . in Rraft tretenden Bäderpreise, worauf wir beson¬ders Hinweisen.
ar -I . ? er U-  Juli ist für Frankreich der Nationalfeiertag.
Aus dre-em Anlaß fanden am Vorabend seitens der hiesigen
Besatzung ein Fackelzug durch die Stadt und heute morgen
vor dem entsvrechend geschmückten Schloß auf dem Rathaus-
platz eine große Parade statt, der sich um die Mittagszeit ein
Salutschiegen anschloß.
m —.® cn  Baß nicht versessen. Bei Paßrevistonen an den
Bahnhosen und in den Straßen , die im besetzten Gebiet in
letzter Zeit vorgenommen, bat es sich ergeben, daß Reisende
und Einwohner ohne Paß angetroffen worden sind. In den
letzten Sitzungen des Militär -PolizeiLerichts wurden des¬
halb wieder eine Anzahl Verurteilungen ausgesprochen. Ein
Angektagter aus Ruvpertshain im Kreis Königstein der
auch wegen Paßvergehens angeklagt. aber nicht zum Termin
erschienen, wurde in eine hohe Geldstrafe genommen und
wurde die Urteilsvublikation im Kreisblatt verfügt.

— Für Aufhebung der Reichszuckerftelle. Im Verein der
deutschen Zuckerindustrie liegen Nachrichten vor. nach
denen dieses Jahr die Rübenernte  sehr gut auszu¬
fallen verspricht, so daß eine bessere Zuckerversorgung mög¬
lich sem könnte. Der Verein bat bei der Regierung die
Aufbebung der Reichszuckerstellebeantragt. Die vollständige
Aufhebung der Zwangswirtschaft  in der Zucker¬
versorgung ist aber nach Ansicht der Regierung noch nicht
möglich. Immerhin soll der Zuckerindustrie einig« Erleichte¬
rung gewährt werden. So wird davon gesprochen, daß die
Zuckerindustrie die Bewirtschaftung selbst in die Sand neh¬
men soll. An die Spitze dieser neuen Stelle soll allerdings
ein mit Vorrechten ausgestatteter Regrerungsvertreter ge¬stellt werden.

— Für Briefmarkensammler. Ein freihändiger Ver¬
kauf von Postwertzeichen der früheren deutschen Postanstal-
ten in China  und in der T ü r ke i (französische Währung)
findet nam 20. Juli ab beim Briefpostamt in Berlin C *>
statt. Die Bezugsbedingungenmit Los- und Preisverzeich¬
nis können bei jeder Postanstalt eingeiehen und bei der Ver¬
wertungsstelle in Berlin W. 66 gebührenfrei bezogen wer¬
den. Die Bestellungen dürfen frübestens am 20. Juli abge¬
sandt werden, vorher abgesandte bleiben unberücksichtigt.

— Ern Einbruch wurde während der Nacht vom 9. zum
10. d. M. in ein Zigarrengeschöft an der Bleichstraße unter¬
nommen. Den Einbrechern fielen in die Hönde 1600
Zigaretten . I . V. D.. in 200-Packung, obne Mundstück 400
Graf Rod-nberg mit Goldmundstück. 800 Kl«vdorff mit
Hohlmundstiick, 1000 Kasino ohne Mundstück. 300 La Eorona
300 Stück Ernst mit Goldmundstück, ferner eine Partie
Zigarren. Meldungen bezüglich des Täters oder des Ver¬
bleibs der Diebesware auf Zimmer 21 im Polizeivrästdial:
gebäude.

— Eine neue Wehnnngsheizling mit kestenloser Heizung für einzelne
Zimmer , ganze Etagen nnd ganze Häuser durch gesetzlich geschützte Apparate,
welche ohne bauliche Veränderung an jedem Ofen. Herd und Kamin an¬
gebracht werden können und durch rationelle Ausnützung nur ein Zehntel
des sonst üblichen Quantums Kohlen verbraucht , gelangt , wie im « »zeigen-
teil bekanntgegebsn wurde , nrorgen Donnerstagnachmittag zwischen 3 und
8 Uhr im Ensthof „Zur Stadt Biebrich" (Albrechtstr- ß- 8) zur öfsentllchen
Verführung.

— Ecgen di - Zwangswirtschaft . Ein - öffentlich« Protest-
versammlung  gegen die Zwangsbewirtschaftung , insbesondere von
Vieh und Fleisch, veranstaltet von den Organisationen der Landwirtschaft
der Viehhändler , der Hotel - und Gastwirte und der Metzger, findet morgen
Donnerstagnachmittag 2 Uhr im Paulinenfchlätzchen statt . Als Referenten
werden u. a . sprechen der Eeneralserketär des Bundes der Viehhändler
Deutschlands S ch » l z und der Landtagsabgeordnete Sastwirt E « l l -
Frankfurt.

— Christliche Eewerkschaftsocrfammlnng . Morgen Donnerstag
anstaltet das Ortskarlcll der christlichen Gewerkschaften im Gesellcnhause
(Dotzhoimer Stratze 21) eine gröhere Versammlung . Ein auswärtiger
Redner wird sprechen über „Unsere Ausgaben der Gegenwart"

* Die Eesangsabteilung des Rhein - und Taunur-
k l u b Wiesbaden  E . V.. die lediglich den Zweck hat , das deutsche
Volks- und Wanderlied zu pflegen , hält ihre libungsabende von jetzt ab
wieder regelmäßig jeden Aiittwochabend 8i^ Uhr im Restaurant „Eaase-
ställche" (Faulbrunncnstratze 13) ab . i

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Explosion in Kelsterbach.

16 . Kelsterbach, 13. Juli . Wie wir von zuständiger Seit « erfahren,
beträgt die Zahl der beim Explostonsunglück getöteten Aiüeirer sechs nnd
nicht zehn, wie anfänglich berichtet wurde . Von den Verletzten ist in¬
zwischen ein weiterer Arbeiter gestorben. Auch unter den Trümmer»
dürsten keine Opfer mehr liegen, da sich alle Arbeiter gemeldet haben.
Die Ursache des Unglücks ist nicht bekannt , dürfte auch kaum aufgeklärt
werden.

Großes Schadenfeuer.
16. Steinau , 13. Juli . Die Dummlorfche Holzschnsiderei wurde in der

Nacht zum Sonntag durch ein Grotzfeuer zerstört , wobei das Kesselhaus der
Schneiderei , das Mafchinenhaus und das Wohnhaus vollständig vernichtet
wurden . Dem Feuer fielen bedeutende Vorräte an Stämmen und fast all«
Maschinen zum Opfer . Auch zwei mit versandferligcn Brettern gefüllte
Eisenbahmvaggons wurden ein Raub der Flammen.

Im Kampf mit Schiebern.
16 . Usingen i. T „ 13. Juli . Im nahen Anspach  wollte der

Eendarmeriowachtmeister Bufstan in der Behausung des Christian Becker,
der im Verdacht des Schleichhandels stand, eine Durchsuchung der Wirt¬
schaftsgebäude vornehmen . Die beiden Söhne des B . setzten sich zur Wehr
und drangen aus den Beamten ein , der von seiner Waffe Gebrauch machte
und den 24jährigen Willy Becker erschoß  und den Bruder durch Schöffe
in den Arm schwer verletzte.  Der Wachtmeister motzte sich infolge
der bei dem Kampfe erlittenen Verletzungen in das Usinger Krankenhaus
begeder:.

*
Atzmannshaujeii a. Rh ., 12. Juli . Man schreibt uns : Die Neu¬

wahl  des Bürgermeisters am vergangenen Samstag hatte das erfreuliche
Ergebnis , datz (wie schon kurz erwähnt ) Herr Verwaltungsbeamter Paul
Groß, Bierstadt -Wiesbaden , von den vollzählig anwesenden Mitgliedern
der Eemeindekorperschaften einstimmig für 12 Jahre zum Bürgermeister
unseres Ortes gewählt wurde . Wir hoffen, datz nunmehr nach langen
Jahren der Zwietracht wieder Ruhe und Frieden in unserer Gemeinde
einkehrt und zweifeln nicht, datz Herr , Erotz durch unparteiische Ausübung
seiner amtlichen Tätigkeit , der ersten Vorbedingung für ein gedeihliches
Zusammenwirken zwischen Bürgermeister und Gemeinde, nach Kräften dazu
beitragen wird , dieses oon der ganzen Bevölkerung fehnlichst gewünschte
Ziel zu erreichen.

Sport.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden S . V. Bei gutem Wetter findet

morgen Donnerstag die übliche Wochenzusammenkunft in Sonnenberg , Gast¬
haus „Zur Kronc ^ statt . Abmarsch 7% Uhr nachmittags Eck- Geisbarg-
stratz«—Taunusstratze . — Am kommenden Sonntag , den 18. Juli , findet
eine Familien -Nachmittagswanderung in folgender Ausführung statt : Treff¬
punkt und Abniarfch Ecke Zietenring —Lahnstratze 2'/ Uhr ' nachmittags:
Klarenthal , Rheingauer Pfad , Frauenstein , Grauer Stein , Dotzheim. Die
nächste Mittwochwanderung ist für 21, d. M . bestinimt. Abmarsch 214 llhr
nachmittags Endstelle elektrische Straßenbahn Dotzheim.

Gerichtslaal.
Fo . Der Fall Abigt vor dem Kriegsgericht a« Hauptquartier der

Rheinarmee . Unter dem Vorsitz des Obersten Corrard des Effarts tagte
am 13. Juli das Kriegsgericht . U. u. stand der „Fall Abigt " zur Ver¬
handlung . Der 42jährigc Verlagsbuchhändler Emil Abigt aus Biebrich am
Rhein war angeklagt in seiner Eigenschaft als Vorsttzcnder des Mietsr-
fchutzvereins in Wiesbaden der Spionage und des Führens aufreizender,
beleidigender Reden gegen die Bejatzuiigsbehörden und die H. E. I . T . R .,
gehalten in einer Versammlung des Mieterschutzvereins in Biebrich am
28. Mai d. I . und nisdcrgelcgt in einem Schreiben . In derlBerhandlung
gab der Angeklagte zu, in Wiesbaden als Vorsitzender des 1 Mieterschutz-
Vereins eine Unterredung mit den preußischen Aiinistern bei ihrer An¬
wesenheit in LBiesbadeii am 7. Februar d. I . wegen Behebung der Woh¬
nungsnot gehabt und spater ein Schreiben nach Berlin an das Ministerium
in derselben "Angelegenheit gerichtet zu haben . Dieser Brief sei photo¬
graphiert in dir Hände des Wiesbadener Haus - und Grundbesitzer-Vereins
gelangt , jenes Vereins , der ihn (den Angeklagten ) bekämpfe und bedrohe.
Daß er in dem Brief eine scharfe Sprache gegen die Bes- tzungsb-hörd- und
die tz. E . I . T . R . geführt , bestritt der Angeklagte. Der Zweck des
Brieses fei lediglich der gewesen, die Siedelungssrage zu fördern , die von
den Wiesbadener städtischen Behörden und der Wiesbadener Regierung
nachlässig behandelt , sowie der Wohnungsnot zu steuern. Durch die be¬
rechtigten Ansprüche der Besatzungsbehürden auf Wohnungen , fei allerdings
die Lage der Beoölkerung sehr schwierig geworden . Es müsse deshalb
Land , fiskalisches Terrain , zur Verfügung gestellt werden , da die private
Spekulation alles zum Bauen disponibles Gelände an sich gezogen. Am
28. Mai d. I . habe eine Versammlung des Mieterschutzvereins in Biebrich
stattgefunden , in der der Syndikus des Vereins allerdings einen Brief , den
der Haus - und Grundbesitzer-Verein an den Mieterfchutzvercin geschrieben,
der Drohungen gegen ihn (Abigt ) enthalten , ins richtige Licht gerückt, nicht
aber h.- b- der Redner Stellen aus dem nach Berlin gerichteten Brief vor-
gelifen und beleuchtet. In allem , fo bemerkte der Angeklagte, fei fei»
Streben : Kampf gegen die spekulativen Hausbesitzer und die unlauteren
Elemente , auch gegen di« Hausbesitzer, die flch als Alldeutsche gcriercn
und bei Mietsteigcrungen den Mieter » drohen , das Haus werde , wenn
eine höher« Miete nicht bezahlt , an Ausländer verkauft , welche dann ' andere
Saiten aufziehen würden . Der Staatsanwalt ließ di- Anklage wegen
Spionage fallen und plädierte wegen des Inhalts des Schreibens lediglich
auf eine Geldstrafe in Mark . Das Gericht erkannte dem Antrag gemäß
und verurteilte den Angeklagten zu SVÜ Mark Geldstrafe.

Fe . s - u»!chlachtu», in der BUndenschul-. Angeblich, um den Blinden
In der hiesigen Blindenanstalt eine kleine Freud « zu bereiten , hatte man
tn derfelden im Herbst v . I . sechs Schwein« eingelegt und io, März d. I.
geschlachtet. Aber die Blinden bekamen nur den kleinsten Teil des
Fleisches. Das Fleisch der Schlachtung wurde nämlich genau in fünf Teile
geteilt . Je ein Fünftel erhielten der Leiter der Blindenanstalt August
Claas , der Werkmeister Wilhelm Löw. der Blindenlehrer Cyperrek u,:d der
Hetzer der Anstalt Thiclz für ihren Privaigehrauch , und mit einem Fünftel
wurde » die Blinden ndgespeijt. Lei einer Hausjuchung fände» sich
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ganzen in den Borratskanirnsrn der vier benannten Herren noch etwa
ein Zentner Weis» und Wurst vor, die die Polizei beschlagnahmte. Wegen
dieser Hausschlachtung ohne Genehmigung diltierte Las Schöffengericht
Llaas fünf Tags Eesängnis und Igo M. Geldstrafe zu, die übrigen kamen
mit je zwei Tagen Gefängnis und 200 M. Geldstrafe davon.

Fc . Landstr- benräuder. Arbeitslos hatten sich auf der Landstrasts
Höchst-Sindlingen zwei Burschen nainens Heinrich Weigand und Otto Wild¬
hirt, beide aû Höchst, herumgetrieben, waren auf ein vorüberfahrendes
Auto gesprungen und von ihm drei Paar Stiesel heruntergeholt. Die
Strafkammer nah!» jeden wegen dieser gemeingefährlichen Diebereien in
eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen.

Mandelsteii.
Berliner Börse.

mz. Berlin . 13. Juli . Auch heute war die Börse sreneiet.
2;cer freundlicheren Auffassung hinsichtlich der Verhand¬
lungen in Spa Raum zu gehen . Die Tendenz war infolge¬
dessen fest, was namentlich zur Kauflust für schon gestern
bevorzugte JVerte. wie Hüttenaktien . Färb - und Elektro-
napiere . Anlaß sab . Bochunier gewannen über 11.
Deutsch-Luxemburger zeitweise über 5. Mannesmann über
9. Rombaeher über 7, AEG. 5. auch Elberfelder Farben
6 Pxoz. Von Schiffahrtsaktien waren Arge wesentlich
höher , nämlich etwa 19 Proz . Kolonialwerte neigten zur
Abschwächung . Augsburg -Nümberger Masch. und Daimler
Motoren gaben weiter nach wesen der geplanten Kapitals¬
erhöhung . Petroleumaktien waren fortgesetzt ^realisiert.Deutsche Petroleum sanken auf 863, Deutsche Erdöl 1650.
Im weiteren Verlaufe griff eine weitgehende Zurückhaltung
Platz, die jedoch auf den Kursstand geringe Wirkung aus¬
übte . Anlagewerte waren meist unbedeutenden Schwan¬
kungen unterworfen . Srtroz. Reichsanleihe % Proz.
niedriger . Kurs für Deutsch-Übersee fehlt noch wegen
Drahtstörungen . _

Dir.
10
7
B

12
0
7

Kurse vom 13. Juli 1920.
Bank -Aktien, In " ,

211 .25
183 .00
151 .50
260 .00

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . -
Deutsche Bank
Disconto - Commandlt ; J
Dresdner Bank • • • • • | *
Mitteid . Creditbank . [141 .50
Nation .-B. f. Deutsch !. 151 .50

6 Va;Oestenv Kredit-Anst . ! 92 .25
5. 29 iReichsbank . 148 .00

Industrie -Aktien
20 |Albert , Chem. Werke
15' iAdler-Fahrradwerke
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann »Elektriz . .
Bad! Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte

00 .00
225 .22
230 .00
237 .75
222 . 75
439 . 35
539 .00

5 Bochumer Gußstahl . 323 .00
!4 Brauerei Schultheiß . 238 .00
7Vs Buderus Eisenwerke 269 .00

15 IBeton-u . Monierbau . 237 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw . [289 .00
7 Deutsche Kaliwerke . 400 .00

lü Dtsch .-Uebers .-Elekt . 730 .00
2 Donnersmarck -Hütte 340 .00

25 Dürrkopp , Bielef . M. . 443 .75
10 Dtsch . Waff . u. Mun. 395 .75
36 Daimler Motoren . . . 324 .00
20 Deutsche Erdöl-Ges. , 11635 .0
12 Elberfelder Farbenf . 394 .50
12 Esch weder Bergw . ..
25 Friedrichshütte . . . .
0 Felten & Guilleaume

17 Gasmotoren Deutz . .
0 Qeteweider Eisenw,.

16 Gelsenkirch . Bergw . .
17 Griesheim Elektron.
2 Höchster Farbwerke
ö Harpener Bergbau .
$ Hindr . Auffermann .

299 .00
933 .00
435 .00
179 .00

00 .00
304 .75
295 .00
347 .00
317 .00
220 SO

Div.
0
0

10
0

30
17
15
8
6

12
20
6
6

14
17
14
8

25
14
12
6
9

160
20
8

12
5V*

20
20
15
10
10
15
0
00
Ü

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis . lud.
„ Koksw . .

Orensfcein u. Koppel
Pbön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan ! . Kahla . ,.
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .

In <Vo
190 .75
370 .00
350 .00
225 .25
363 .00
250 .00
430 .00
17 2 .25
364 .50
21 2̂.00
274 .00
380 .00
219 . 00
2 37 .00
405 .75
2 55 .25
424 .72
400 .00
220 . 00
405 .00
332 .50
307 .50
270 .00

00 .00
231 .00
177 . 50
295 . 50

00 .00
995 .00

00 .00
273 .00
250 . 25
613 .00
329 .75

Aufgebot.
Der Architekt Johann Adam Keller zu

München -Harlaching , Lindenstraße 15 , als ge¬
setzlicher Vertreter seines minderjährigen Sohnes
Ernst Franz Christian Adolf Keller , ver¬
treten durch die Rechtsanwälte Dz . Fritz Bffel
und I . Schneider zu Wiesbaden , hat das Auf¬
gebot des im Grundbuch von Wiesbaden -Jnnen,
Band 142 Blatt 3632 , in Abteilung III unter
Nr . 8 eingetragenen Hypothekenbriefes über ein
Darlehen von 26069 Mk . beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf den 23 . November 1820 . vor¬
mittags 9 Uhr . vor den : Unterzeichneten Ge¬
richt , Abteilung 16, Zimmer 33 , anberaumten
Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden , den 8. Juli 1920 . F373
Amtsgericht 16.

Mit dem 15. Juli treten dis nachstehenden Bäder¬
preise in den städt. Anstalten in Kraft:

A. Kaiser -Friedrich -Bad:
Thermal- und Süßwasserbäder mit besonderem Ruhe-
raum 6.— Mk., 10 Karten 55.— Mk., mit gemeins.
Ruheraum 4.— Mk-, 10 Karten 35.— Mk. ; für hiesige
Einwohner gegen Personalausweis von t Uhr nachm,
ab 1.— Mk. Ermäßigung. Kohlensäure« und Sauerstosf-
bäder 4.— Mk. Zuschlag. Sonstige Badezusätze zu
Tagespreisen . Moorbäder : Vollbad 28.— Mk., Teil-
bäder 16.— Mk. und 10.— Mk. Wäsche sür Kabinen¬
bäder : 1 Handtuch 0.25 Mk., 1 Badetuch 0.50 Mk.
Fango-Behandlung : gr. 14.— Mk., mitt!. 10.— Mk.,
kl. 7.— Mk. Elektr. Wasserbad od. Vierzellenbad od.
Entfettungsstuhl 8.— Mk. Röm.-irisches Bad 12.—Mk.,
für E «heimische 8.— Mk. Dusche mit Wildbad und
Schwimmbecken5.— Mk. Elektr. Lichtbad oder Kasten-
dampfbad 10.— Mk. Elektr. Wärmebehandlung : gr.
10.— Mk., kl. 8.— Mk. Wasserbehandlung: kl. 4.—
Mark, gr. 4.50 Mk., mit Einpackung 7.— Mk. Ganz-
massage 7_ Mk. Teilmassage5.— Mk. Duschmassage
15 Mk. Hochdruckdusche4.— Mk. Apparat- od. allg.
Rauminhalation 3.— Mk., 10 Karten 27— Mk., pneum.
Inhalation sowie besondere Kabine 1.— Mk. Zuschlag.
Fremde Thermalwasser, Oel, Sauerstoff pp. zu Tagspreisen.

8 . Schützenhofbad:
Thermalbad mit Ruhegelegenheit 2.50 Mk., 10 Karten
20.— Mk., sür hiesige Einwohner 2— Mk. (ohne Wäsche).

6. Eemeindebad:
Thermalbad 1.70 Mk., für hiesige Einwohner 1,30 Mk„

für Krankenkassen1.— Mk. (ohne Wäsche).
O. Vottsbäder:

Kopfbrause 0.40 Mk., Sitzbrause 0,50 Mk., Wannenbad
1.— Mk. (ohne Wäsche).

E. Thermalwasserverkauf:
Pro 50 Liter 0.30 Mk. F231

Städtische BLderverrvaltvng.

Das 14.lapr-Kegiraent
hat Mist zu verpachten . Offerten müssen
bis zum 22 . Juli , vormittags 10 Uhr , im Büro
Material eingereicht sein . Wieviel Mark für
ein Pferd pro Tag ? Vertrag dauert bis zum
31 . Dezember 1920 . Bestand 650 Pferde.

Uhren-Reparaturen
aller Art ichnell und billig unter Garantie bei

W. BiMlflirä, lllWM, WlgG l  F.3760.

Lohnschnitt
für zwei Vollgatter bis 55 cm Stärke

übernehmen in großen und kleinen Partien
iiolzwarenlabrih

CaorÄ Hei &der I.
Dotzheim, am Bahnhof, sö:

Harab .-Amer .-PaketL 180 .25
Hansa -Dampfschiff . . j347 .7 5
Norddeutscher Lloyd 179 . 00
Schantung -Eiöenb . . . 679 .00
Türk . Tabakregiej . . « 730 .00
Otavi Minen . 780 .00

Genusscheine 665 .00
JUMirOßßWHW

Industrie und Handel.
* Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Co.,

Die Verwaltung schlägt für das Geschäftsjahr 1919/20 eana
Dividende von 16 Proz . (i. V. 7 Proz .) vor.

Wetterberichte«

13. Juli 1933. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

5^ 1aufO°u.Normalschwere 749.6 751.4 755.5 752.2

red . 1 auf dem Meeresspiegel 759.7 761.8 765.6 762.2
Thermometer (Celsius ) . 16.9 20.0 15.6 17.0
Dunstspannung (Millimeter) . . 13.4 14.3 10.2 12.6
Eelat . Feuchtigkeit (Prozente) 94 82 77
Windrichtung. sw 1 SW 1 SW 2
Niederschlagshöhe (Millimeter) 4.5 4.8 5.5
Höchste Temperatur (Celsius ): 22.6. Niedrigste Temperatur ; 15.5«

Wasserstand des Rheins

Biebrich
Mainz
Caub

Pegel:
am 13. Juli.

2.56 m gegen 2.60 am gestrigen Vormittag
1.92
3.16

1.82
3.13

Wegen Auflösung eines Haushalts versteigere ich
Freitag , den 16. Juli cr.,

vorm . 9M  Uhr beginnend bis 3 Uhr lohne Pause)
in meinem VersteigerungssaaleA iflpolMjfF bttüie 23 ,
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenstände , als:
1W gute WchlülM-EililWiig in MW,
besteh, aus : Steil. Kleider - u. Wäscheschrank mit
Sviegelscheibe, Toil .-Kommode, Waschkonsole mit
Marmor , 2 Nachttischen mit Marmor und zwei
engl . Betten , Eisen mit Messing, mit Patent-
rahrr.eu u. RohhaarWarratzen , 8 sehr guten Eichen-
Stuhlen mit Leder, Eichen-Luthersessel mit Leder,
Eichen- u. Nutzü.-Hocker mit Leder, Klanierstubl
mit Lederfitz, 2 Eichen -Bauerntische mit Leder¬
vlatten . Lederschnitt-Paoierkorb . schöne Eichen-
Paneelüretter . Nugh .-Kredenz, Mahag - u. Ruhh .-
Schränkchen, Kleider - u. Wäscheschränke, Kleider¬
ständer , .Handtuchständer, Sofa -, Näh -, Nipv -.. und
andere Tische, Toil .-Tisch, Stühle , Spiegel , Bücher¬
regal , eingel . Bücherständer. 2 große Orlgemälde,
Porträts v. F . Heilbuth , div. Oelgemäide u. and.
Bilder , franz . Bronze-Pendnle , gr. Bronze -Gong
mit Ständer , gr. Anzahl indische Bronre -Vasen,
Platten . Teller . Schüsseln «sw. orient . Schwerter
u. Schilde, javan . u. chines. Vasen, Schüsseln,
Teller usw., div. Nipp-, Äkufstell- und Dekorations-
gegenstände, vcrstlb. Besteckeu. andere Gebrauchs¬
gegenstände, Opernglas , grobe Anzahl
Mkl  darunter MWr. EGWtA. M]t‘

unH lvljsAAWA Me,
Lehr - u. Wörterbücher in versch. Sprachen . Kristall,
Glas , Porzellan . Waschservicen, gutes Wei 'gzeug,
Tisch- u. Bettdecken, türk. Tischdecke. 24 türk. Eis-
deckchen, schwarz. Spitzenschirm, led. Reisetasche,
Reisskoffer, Hutkartons , Bronze -Kerzenlüster , Ab¬
waschwanne, einz. Matratzen , Kücheneinrichtung,
Stehleiter , Wage mit Gewichten, Küchen- u. Koch¬
geschirr, gr. Anzahl Krumeich-Einmachkrüge, Ein¬
machgläser und sonstiges Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Tel . 2941.

Bade - Eierichtiiigen

Gasherde
Jsinken & Ruh

Elektrische Lampen
Bügeleisen—Kociisr

Die Abend Au sgabe umfatzt 4 Seiten. _
Hauxtfchrfftleiter: H. fleti ( d).

L-erantwortliS für den politischen Teil : I . V. : H. Le tisch ; für den UM«
daltunzsterl : B . v. Nauendorf;  den lokalen und promnzreuen Teil,
sowie Gerichtssaal und Handel : SD. Etz: sür die Autogen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich ln Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender  g 'schen Hofbuchdruikereiin Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.
M —« iniim—mb — Bau
Gelegenheitskauf.

Herren -Rad , last neu
billig zu oerk,
Rlückerstraste 31. Htb. P,

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahtagumnsi , (ranzös . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERÄL
Filiale Wiesbaden

Dotzbetmer Str . Ü05. Tel . 5010,

WKMZEM
-W° » nxschnle W.

lehrt Jederzeit • » •
und uagienierÄ * • ®

anzsehwle W . KtÄPPER  u . Frau,
Kleine Schwalbacher Straße IO

(Eingang Mauritiusstraße )._ _Neslles
Mil  ii

beste holländische , M 8.50

I
Pfund JC6.50

¥oll -Heis
gut kochend ^Pfund Jt5 .—

MnkflHO
nur feineu . feinsteQualit.

Tee ÄÄ
Vanille :,;1:::::

Reinhard Götte!,
Michelsberg 23,

Ecke Schw lbacher Str.
Zirka 25 Zentner

Nierensett
(Premier jus)

in groh. Originalfässern
bat zu oerk.

I . Scherbel. Mainz.
RoLusitr . 23, Tel . 1137.

— Große Auswahl . — (567

L. & L. Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

klUMUM
5. Qualität

KofcoS ' Schmaiz
p . Pfd . 14 . — Mk.

solange der Vorrat reicht.
üfldzgerei Baum

WellritzstraBe , Ecke Schwalbacher Strafle.

Holland.
per Pid . Mk . 15 .50 » im ganzen Daib billiger,

Oelikatessenhaus1. Mm, ' anwsstr . AS.
Telenhon 4803 .

Mene Sendling!
Besonders billig

echte französische
Masacg®!seife

100-gr-Stück 225.40
Dutzend . . 26 .00

solange Vorrat.
Drogerie A . JSinke,
K .-Fr .-Rg. 30. Tel. 6520.

Hühner u. Hähne
zum KoickerschäLten oerk.
Müller . Walr amstr. 20. H
Bettwäsche . Federbetten,
Tischdecken, Portieren zu
vk. Bouillon . Dotzheimer
Strabe 86, Htb._

Schlaf¬
zimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
weit unter Preis!

ikMiU
Bärenstr.

4.

NKMMnWW
gebr .. bill . zu oerk. bei
Peter . Hermannstr , 17. 1

Stauberkerschfän?
billig zu verlam . Eckier-

Sizafeg lü 1

8GsW.-Wl.
Herren-Ztmmer -, Küchen-
Einr .. 1- u. 2tür . Kleider-
ichrank, Chaisel, . LLasch-
lommode u. v, mehr bei
Schwarz. Walramstr . ».
Weg. Krankheitsfall all.
iebr billig abzugeben.
M nöiles WM

weih lack., best, aus vollst.
Bett mit Rotzhaarmatr .,
Daunen -Plum .. Schrank,
Waschkom.. Nachttisch u.
Sviegel . 180.0 Mk... mov.
880 Mk. zu oerk.
Drudenstrane 7
Garnitur . Diwan . 2 Sest.

k. Schwab.
. Bart.

1- u. 2tür . not. u. lack.
Kleider -, Wäsche- und
Sviegelschr.. Waschkom.
mit u. ohne Marm . und
Sviegelauti ^ Nachttische,
Steg -, Auszieh-- Nipp -,
Näh-. Küchent.. Stuhle
all . Art . S -ifa m, Umbau
u. Sessel. Diw.. Chaise!.,
Bert .. Notenschr.. -Stand .,
Klarierst .. Metallrauar-
iisch. Konsol-, Trnmeau-
u. and. Sviegel . einz.
Betten . Matr .. Deckbett..
Kissen, einz. Küchenschr.
u. kvt. Einricht , a. Art.
sehr gut erb., emvk. zu
ansrerg. bill . Pr . Qiobel-
schreinerei K. Graubner,
An- u. Verlauf . Laden,
Werkst, u. Wobn . Adler-
itrabe 3. Tel . 3346._

Vc. Nähmaschine
(Erützner ) bill . zu oerk.
Holland. Sedanstratze 5.

MMen, Sfffen
und Wäsche

aller Art zu kauf, ges
D. Sivver . Rieblitr . 11

Tel . 4878.

Fenfterleder
von Kanin -, Reh-, Zickel
Fell , gerbt Horn, Schwat-
dacker Straße 38. Hth.Äk!iU!» -z«M

Telephon 2824.
gegenüber öer Hauvtvost,
geöffnet bis 7 Ubr.

Zuverlässige

MsikSvfts
einzeln u . im Abonne¬
ment . Anskunktsstslte

des Kartells der
Auskunfteien Bärgel

Wiesbaden,
Friedriehstraße 31.

Frankfurt.
2ed . Freitag eine Rolli

nach u. oon Frankfurt,
E . Schermnly.

Mauerg . 16. Tel . 1016,

Die Beleidigung
geg. Hrn . Gustav Traudt
nehme ich mit Bedauern
zurück. Wilhelm Holl,
Werderstrahe 10.

Gebe hiermit bekannt,
dah ich die Verlobung
mit Herrn

P . Flick
für gelöst betrachte.

Elise Svitz.
Zimmermannstrabe 7.

Gr.Lagerraum
für Möbel gesucht. Näh«
Bismarckring . Offert , u.
E . 250 Tagbl .-Berlas.

Herrenrad
650 u. 550 Mk. zu oerk.
Holland. Sedanstratze 5.

Zwei egale Damen-
Fahrräder

sowie H.-Räder sehr bill.
zu vk. Revar .-Werkstätte
Schmidt. Nettslbeckstr. 23

Militär -Rleider
Mäntel . Blusen , Entl .-
Anzüge. Hosen, Stoffe
la . gefärbt ) . Zeltbahnen
Zivilkl . aller Art kauft

L. Kritschgau,
Moritzstratze 20. Laden.

Damen- und
Herrenfriseur
acht sofort Kietzmann,in .

Taunusstrase 43.
Verloren gold. Brosche

Sonnt . Eltv . Str .. Ring-
kirche. Elektr .. Südsriedd.
Teuc . And . E . gute Bel.
abzug . Eltviller Str . 6,1

Freitag Kur-
Ettka ktisl̂ r.

Verloren
hauskarte
Abzugeben gegen
lohn . Gärtnerei ctischer,
ülukammallee.

Füllfederhalter
u. gold. schw. Ring Mit
rot . Stein oert . Abzug,
geg. Belohn . Scheuerling,
Düdingenstratze 8.

Verloren!
2 große Perlohrringe mit Diamant«
bügel am Dienstag abend in
der Gartenstratze ^Paulinenstratze,
Frankfurter Straße oder Wilhelm
strahe. Gegen hohe Belohnung
abzugeben b. Portier Hotel Rofe.

MiuPWniOMisliU
In einem Garten am Hain -Graben sind

die Pfirsiche von den Bäumen gestohlen ivorden.
Obiger Betrag wird dem ausbezahlt , der den
Dieb nahmhaft macht , sodaß er gerichtlich ver¬
sorgt wsrd « ; kann. Näheres TaM .-Berl . Uc
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Samstag , den 17 . Juli 1920 , 8 Uhr abends , im „ Wintergarten “ :

Ein Abend im Prater
(Spielt zur goldenen Zeit 1912).

Blüten - lf aditfest mit Ball
Grosses buntes Konzert verbünd, mit Dirigenten-Wettstrelt
50 mitwirkende Künstler des Residenztheaters , der Weinklause und Simplicissimus.
Großer Prater -TrubelI Am Flügel : Komponist Toni Fluss . Lachen ohne Endei
Original -Zelte ä la Prater , wie: Sektzelt , „Zum Kuhstall ", Scherbenbude , Standes -Sund

Scheiduijgsamt , Zigaretten -, Likör -, Blumenzelte , „Zum Bratwürstle " usw.
Prachtvolle Blumendekoration. Feenhafte Beleucht uns

Eintrittspreis : Herrenkarte 20 Mark, Damenkarte 15 Mark. — Karten bei Rheinisches
Konsert -Biiro , Stoppler , Rheinstrasse , in den Zigarrengeschäften von Carl Cassel, Portier

Hotel Nonnenhof und im^Büro des Wintergartens.

f^ Voiksunterhaittti ^ abcnde^
Leitung : Gustav Jacob ; .

Freitag , den 16. Juli , abends 8 1/, Uhr, im „WINTERGARTEN “ :

Wagner - Liszt - Abend!
Arthur Rother.

Mitwirkende:

Alexander Kipnis. Gertrude Geyrsbach.
(Staatstheater Wiesbaden ).

Lieder , Opernfragmente u . Kiaviersoüs von Richard Wagner
m.  Franz Liszt.  _

Eintrittskarten zu Mk. 4. — (Korbsessel u. 1. —5. Reihe), Mk. 3 .—,
2.— u. I.— im Rhein. Theater- und Konzertbüro, Kaiser-Friedr.-Platz 2
(Tel. 2376) u. in den Musikalienhandlungen Franz Schellenberg , Kirch-

gasse (Tel. 6444) und A. Stoppler , Rheinstraße (Tel. 3805).

£»

Donnerstag , den 15. Juli 1920,
8V2 Uhr, im südl. Musikpavillon des Kurgartens:

Operettesa - J& eiÄ
Mitwirkende:

Else GrüEiberü , Elisabeth Kandt,
Alois Resnä , Richard von Schenck,

Alma Saccur , Vinzenz Prössl.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Musikal . Leitung : Kapellmstr . Bruno Hartl.

Bunter* Operetten -Teil.
Hierauf:

Das IVSädchen von Elizondo.
Komische Oper in 1Akt nach dem Französischen

von J. C. Grünebaum.
Musik von Jacques Oflenbach.

Nur numerierte Plätze:
I . Platz 8 Mk., II . Platz « Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet der Abend,
um 8 Uhr beginnend , im großen Saale statt.
In diesem Falle sind die gelösten Karten als¬
bald nach Bekanntgabe gegen numerierte Saal¬
karten umzutauschen . F389

Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5, 3 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Bad Homburg
Am Freitag , den 10. Juli a

Tanz -Tee
unter Mitwirkung der Meisterschaftstänzer
ErneSt & Gabriele . 4—6l/a Uhr . Eintritt 8 Ji
(einschließl . Steuer ). Abends Gartenkonze .-t,
Beleuchtung , Feuerwerk , Scheinwerfer.

Samstag , den 17. Julia Aufführung der
Kindertragödie von Karl Schönherr, Be¬
ginn 7% Uhr , ausgeführt von Mitgliedern
des Mainzer Stadttheaters.

Dienstag , den 20 . Julia Bunter Abend
auf der Kurhaus - Terrasse , ausgeführt von

' Mitgliedern der Frankfurter Oper , Herrn
Richard von Schenk , Fr . Else Grünberg und

L Conferencier Richard Grüning.Beginn8Uhr.Letzte elektr . Schnellbahn ab Homburg
11 Uhr abends . Fi85

!W« - Wn - Btßlinn!
Den Gipfelpunkt diesjähriger Volksbelustigungen bildet

unstreitig die
Mchlveihe» Me -Wiesbaden-Mrilh,

am Endpunkt der Elektr. — an den Kasernen — am
Sonntag , den 18., Montag , den 19., u. Sonntag , den
25. Juli , auf dem geschmückten Festplatz direkt au der
Waldstraße, mehrere Karussells , Schiffs Hauke!, Photo¬
graphie », Schau- und Schießbuden, Sprelwaren - und
Znckerstände, Erfrischnugshallen usw. u w. — Haut
du Lukas usw. — In allen Wirtschaften Tanz und
Konzert . — Die Feier beginnt am 18. Juli , morgens
5 Uhr, mit Weckrufu . nachmittags 3 Uhr mit Festzug.

Alle Wirte sind gewappnet mit Speise und Trank.
Zum Massenbesuch ladet ein_ Ter Festausschuß.

Wem Mein8.L. umhin.
Zu dem am 18. Juli VS. Jrs . im Saale des Kath.

Gesetienhanfes, Dotzheimer Str . 24, hier, stattfindenden

17. Stiftungs -Fest
bestehend in Gesangsvorträgen , Theatcranfführnng,
Tombola und Tanz, werden unsere Mitglieder nebst
Angehörigen, Freunde u. Gönner , namentlich die lands¬
mannschaftlichenVereine herzlichst eingeladen. F220
Beginn nachmittags 4 Uhr. Getränke nach Beliebe».
Eintritt für Richtmitglieder 3.— Mk. Der Vorstand.

Stahlspäne en gros
Drogerie Backe , Tatmusstraße 5 . (F . 6334 .)

Komme sofort
zum Reparieren von Rolläden , Jalousien und
Rollschutzwänden nur durch Spezialfacharbeiter.

Rolladen Werkstätte Metzger
MauritiusplaU 3. — Ferrums 3797.

■M-issläfe
Ab 16. Juli:

Die Sensation
von Wiesbaden ! I

tfsrGeigenkönlg!

Sonntag , 18,:
Neue Adolfsliöhe.

Saal frei
für Abhaltung von
Tanz belns iigung.

Cafe Waldeck.
Telephon 3954.

Nähgarn,
schwarz. Einfaßband.

Wanner . Rbeinstr . 79.

Oegr . 1909.

Auskunftei^ KßSOIOS Detektiv
Telephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnhofstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im Sn- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech - und Wartezimmer.

Diskret ! la Referenzen ! Grösste Praxis!
_ On parle l'ranyais.  English spoken.

munden.
Vulnopast gebraucht man bei
Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern u. Hämor¬

rhoiden . Alleinverkauf
Schüfzenbof -Apotheke

_Langgasse 11. 462

in Messing u. Kupfer.
Größte Auswahl

billigst.

P. J. Fliegen
Kupferschmiederei
Ecke Goldgasse und

Wagemannstr . 87 778
Telephon 52.

Weiterer Preisabbau.
Eingetroffen:

1 Waggon
ca. 20000 Pfund

Coriaedtseef
erstklassige Qualität
in l -Pfd .-Dosen , engl.

Dose Mk. IO .—
kistenweise billiger.

Ia Voll -Reis
ohne Bruch

Pfund Mk. 5 .—
Schwanke Nchf.
Schwalb .Str .59. T.414.

Billig ! Billig!
iaM«llj. MOise

ca. I-Pfd .-Stück 8.60  Mk.
Ia Salm .-Schnitzelseife

per Psd. 10.— Mk.
«leichsoda Paket 1.25 Mk.

WngesWMiMH
Watramstraße 85.

Eingetroflcn:

la Dnllreis
Pfund 5 .00.
Ganze grüne
Erbsen

Pfund 1.00.
Reisgries
Pfund 4 .80.
Wan Eta-

Schokolade
grolle Tafel 10 .00.

Feinstes Saiatöl
l/2 Ltr . 15 .00.

DrogerisA. Jünke
K.-Fr .-Rg. 30. Tel. 6520.

Hochfeine

Settokolafte
mit gerösteten Nüssen,
30 gr -Tafel Mk. 4 .75.
Wan-Eta-Schokolade
1/2Pfd . engl. Mk. 10.25.
Greenfield „ 12.50.
Hershy „ 12.50.
Labouessc „ 10.—.
Kleinere Tafeln und
deutsche Schokolade

in reicher Auswahl.
nlfSSA Sar - r«in.dunkel

Pfund Mk. 14. 50.
ia Tee Pfd.Mk.24,—.
la Kaffee.. 24.- .
(reiuschmeckd ., gehr .)
la Vollreis Pfd.5.—.
Ferd. Alexi

Michelsberg 9, Tel. 652.
■ . . '

%0 -'

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Mcke
. Trauer-Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

, MiR der einfachsten bts zur
j «legantesteo Ausführung.

DIumenthal,
0 eooooed f̂OÔ̂*

Wiesbadener

!Bestattungs-
Institut

Danipfschreinerei.
Gegr. 1860. Tel. 411.

!Sargmagazin u. Büro
!Schwalb..,her Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
i führungen von und
!nach austvärts mit eig.

Leichenwagen.

AMesMtMegMmj
SterbefSLr.

Am 8. Juli : Kurhausinufiker
Richard Kipping.soI . —s. : Ehe¬
frau Marin Petri geb. Finkleu-
burg, 543.; SchncideriiiJohanna
WnUauer. 44I . ; Ehefrau Mar-
garete Laur geb. Eckert, 77 J -;
Ehefrau Maria Schott geb.
Zorn, 69 J . i Lehrling Ernst
Liebermann, 1« I.

jtmerikJitio-Sele
allerbestes garantiert reines Raffinat,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 824

Ph. Hch. Marx, Moritzstr. 21. F. 806.
Statt Karten!

Elisabeth Harsy
August Kaes

Verlobte.
Wiesbaden Koblens

Rauenthaler Straße 12 Parkstraße 14
z. Zt . Forsthaus Hüitgesvmsen b. Birleenfeld (Nahe ).

Nach schwerem Leiden verschied heute mein
innigstgeliebter Mann , unser guter Vater,
Bruder,Schwager , Schwiegervater». Großvater

sm WM %m
Schlossermeister

im 56. Lebensjahre.

In großem Schmerz:
Tie trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Riehlstraße 7.
Die Beerdigung findet am Freitag nach¬

mittag 3*/„ Uhr von der Leichenhalle des
Südsriedhofes aus statt.

Heute entschlief nach langem, schwerem
Leiden meine geliebte Schwester

Mieili Mir UW.
Dies zeigt in tiefer Trauer an

Frau Therese Matthes . geb. Knbisch.
Wiesbaden , den 13. Juli 1920.

Dotzheimer Straße 64, 1 l.

Beerdigung Freitag , den 16. Juli , nachm.
3% Uhr, auf dem Südfriedhof. 851

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
teueren Entschlafenen sagen wir unseren
innigsten D^nk.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Opitz
geb. Hartstang.

WIESBADEN, Juli 1920.

/
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